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r. 135 Diez, Mittwoch den 13. Juni 1917 23. Jahrgang

rtschen amtttchen̂Berichte.
[tn,  12 Juni abends (SB. B . Amtlich ).

Zandern zeitweilig lebhafter Artillerrekainpf . 2üS-
>von Lens sind englische Angriffe rm Nahkampf ge-

Uebrigen nichts Wesentliches.
. Grotze« Hauptquartier . 12. Juni. Amtlich
.̂. ycr Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

flandrischen Front war die Ac¬
etat igkeit  abends bei Wern und südlich der
esteige rt.
nttags ritt englische  Kavallerie gegen unsere
lick von Messines an ; nur Trümmer  kehrten

ich davon bei Gut -Kruis angreisende I n *a n -
de durch Gegenangriff geworfen.

. « rtois  war im Lens -Bogen , sowie in und süd
i Zearpe-Niederung die Feuertätigkeit teb-

rr f u

amlles , Neuvechapelle und Arleux vordringende
ndungsabteilungen sind abgewiesen worden,

eresgrnype Deutscher Kronprinz,
die von uns bei dem Vorstoß westlich von
10. Juni besetzten Gräben führten die Frau¬

en fünf Gegenangriffe , die sämtlich
im Feuer und Nahkampf scheiterten.

Irtillerietätigkeit  erreichte nördlich von
am Winterberge vorübergehend

Stärke. «
Ost-Champagne schlugen bei Tahure und Vau-
'ischc Erkundungsvorstöße fehl,

rappe Herzog Albrecht.
entlichen Ereignisse,

r Kriegsschauplatz.
Düna , bei Smorgon , Bamnowitschi uiid be-
Br^ zanh und an der Narajvwka ist die Ge¬
igkeil  wieder lebhaft geworden . •
Nische Front.
Pvespa -See und der Ost-Cerna sowie zwischen
arufer und Dvjran -See zeigte sich die Ar-

tätiger  als in der letzten Zeit,
dem an gesteigerter Kampftätigkeit reichen Monat
^ auch die Luftstfteitkräfte  in ihren so

Ausgaben große Erfolge  erzielt,
den Kampf - und Infanteriefliegern
sich besonders die für die Feuerleitung und -Be-
unersetzlichen Artillerieflieger,  deren Lei-

die Fesselballonbeobachter  wert¬
wurden.

verloren im Westen , Osten und auf dem Balkan
zeuge und 9 Fesselballons,
m abgeschossenen feindlichen Flugzeugen
hinter unseren Linien , 148 jenseits der feind-

^tellungen erkennbar abgcstürzt . Außerdem haben
F r 26 Fesselballons  eingebüßt und Wetter?
'szeuge,  die durch Kmnpfeinwirkung zur Landung

wurden.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.
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r österreich - ungarische Bericht.
Wien,  12 . Juni . Amtlich wird Verlautbart:
westlicher nrlegsjchauvlatz.

mtgalizien neuerliches Anwachsen der frindlichen
'"̂ und Minentätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz,
minpft in den Sieben -Gemeinden dauern fort . Die

Ü Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen den
Mno, den Monte Chiesa und die Grenzhöhen nörd-
-W Im südlichen Teile dieses Raumes scheiterten

Nachmittagsstunden schon in unserem Geschütz-
Mdem Grenzkamm fingen unsere Truppen starke

Schöße im Bajonett - und Handgranatcnkamps
^rtternacht brach der Gegner zwischen dem Monte
^oem Grenzrücken abermals mit erheblichen Kräf-

^eiu Beginnen blieb wieder erfolglos.
a» der italienischen Front nichts Neues.

,t östlicher Kriegsschauplatz.K*enisches Fluazeuggeschwader belegte Durazzo
Mehrere Ätbanrer wurden getötet.

Der Chef des Generalstabes.

Der bulgarische Bericht.
Mafia,  11 . Juni . Amtlicher Heeresbericht.
«Iront . Nördlich von Brtolra mittags heftiges
Trommelfeuer . Im Mittelabschnitt des Cerna-

lebhastes Gr,chützseuer . Aus dem rechten
runder Nacht lebhafte Artiltercetätigkeit . In

orfes Altschak Mahle wurven feindliche Er-
. ngen durch Feuer vertrieben . Südlich von

^ten unsere Aufklärer Gefangene ein . An der
^ziemlich schwaches Gezchützfeuer. In der

wurden ftindliche Erkundungsabteilungen
wer versagt . Rumänische Front : Ber ' Tulcea
hrfeucr.

griff auf russisch- Stützpunkte.
?rlin,  12 . Juni . «Amtlich .) Einige unserer
Ärzten am 10. Juni die russischen Stützpunkte

Lebara und Arensbnrg erfolgreich mit zahlreichen Spreng-
und Bmndbomben . Ein Teil der militärischen Anlagen ist
nahezu völlig zerstört worden . Trotz äußerst starker Gegen¬
wirkung sind die beteiligten Flugzeuge ohne Verlust oder
Beschädigung zurückgekehrt . (Bemerkung : Der russischen
Stützpunkte Lebara und Arensburg befinden sich auf dem
südlichen Teil der Insel Oesel.)

Feindliche Flieger über friedlichen
Lothringer Ortschaften.

WTB . Berlin,  11 . Juni . In der Nacht zum 5. Juni
warfen feindliche Flieger in zahlreichen Geschwadern und
einzeln fliegende Flugzeuge aus eine Reihe von Ortschaften
zwischen Mosel und Saar  Bomben . Tie meisten von
ihnen richteten keinen Schaden an . Nur in dem Dorfe
Dontingen wurden drei Häuser schwer beschädigt ' und eine
Person leicht verletzt . In Haiß , einem Dorse halbwegs Metz
und Mertzig , wurde das Schwesternhaus getroffen , der Bür¬
germeister und seine Frau getötet . Alle anderen Bomben
wurden Wahl- und ziellos in oie Dörfer und das freie
Gelände zerstreut . Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen,
daß diese Angriffe nicht gegen die deutschen Jndustriewerke
des Saargebiets sich richteten . In der ffaglichen Nacht
haben feindliche Flieger dort nirgends Bomben geworfen.
Alle heimzefuchtcn Ortschaften liegen auf der lothringischen
Hochebene weit hinter der Front und fernab von jeder Bahn¬
linie . Für eine Belegung durch Truppen und Kolonnen oder
als Magazinorte kommen sie niemals in Betracht . Diese
friedlichen ackerbautreibenden Dörfer uno Städtchen haben
die Kindlichen Flieger , einem sinnlosen Zerstörungstrieb
folgend , überfallen . Wir können eine solche Kriegführung
nicht anders als verächtlich bezeichnen. Der Angriff ' auf
offene Ortschaften und ' harmlose Landbevölkerung bleibt seit
Kriegsbeginn das Vorrecht der für die Kultur kämpfenden
Entente.

Englischer Munitionsverbrauch.
SVTB. Rotterdam,  12 . Juni . Der Nieuwe Rotter-

damsche -Courant meldet aus London : Der Kriegsbericht¬
erstatter Gibbs meldet aus dem englischen Hauptquartier,
während der Offensive von Wern seien von der Artillerie
einer Division allein 180000 Granaten aus Feldbatterien
und über 46 000 Granaten aus schweren Geschützen abgr-
feüert Wörden . v -

Zu den Kämpfen an der Tiroler Grenze.
WTB . W ie n , 11. Juni . Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet : Der italienische Jnfanterieangriss an der
Tiroler Front kam gestern ins Rollen . Am 7. Juni begann
die Artillerievorbereitung , die mit einem ebenso mächtigen
wie sorgfältigen Wirkungsfeuer aus vielfach erst für diesen
Kampf zusammengczogenen Batterien einsetzte. Am 10. Juni
schwoll das Artilleriefeuer auf das heftigste an , um am
itätfiifteit. Tage einen Jnsanteriecmgrifs auszulösen . Dieser
richtete sich gegen jene Räume , die wir u . a . Ende Mai des
Vorjahres in raschem Siegeszug erobert hatten . Es sind
das im jetzigen Kampfbereich sich breit ausladende Suganer-
tal . das gegen 1900 Meter ansteigende Zebio -Massiv und
schließlich " unsere das Becken von Asiago beherrschenden
Stellungen . Das Gebiet liegt außer im Tale rechts Sugana
aus ehemals italienischem Boden . Ueberall waren des Ita¬
lieners blutige Angriffe vergebens . Meist brachen ffe be¬
reits vor unseren Linien im Feuer der Artillerie und
unserer Maschinengewehre zusammen . Nordwestlich von
Asiago , wo der Feind in unsere Stellungen eingedrungen
war, ' warf ihn unsere tapfere Jnfantene in schneidigem
Gegenstoß wieder hinaus.

Der neue H-Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  12 . Juni . (Amtlich .) Durch unsere

U-Boote sind im Atlantrschen Ozean versenkt worden : Der
englische bewaffnete Dampfer Limerick (6827 T .), ein eng¬
lischer Dampfer (4500 T .) mit Milrtär , ein anderer bewaff¬
neter englischer Dampfer von 8000 Tonnen uns ein Dampfer
von 4000 Tonnen.

Die englische Regierung über die Kriegsziele.
PM . Amsterdam , 12 Juni. Tie englische Regierung

hat au ? die Note der russischen Regierung über die Kriegsziele
folgende Antwort erteilt:

Aus den Händen des russischen Geschäftsträgers hat die
königliche Regierung die Note der russischen Regierung er¬
halten . in der diese ihre Kriegsziele darlegt . In der als
Anlage mitgetrilten Verkündigung an das russische Volk heißt
es, „das freie Rußland wolle keine Herrschaft u^er andre
Völker, es wolle diesen ihr nationales Erbe nicht entreißen
oder durch Gewalt ftemdes Gebiet besetzen." Mi : diesen
Gefühlen kann die britische Regierung sich vereinigen . Wir
hoben den Krieg nicht angefangen als einen Eroberungs¬
krieg. wir setzen ihn nicht zu solchen Zwecken fort . Engtands
Srreben bei Ausbruch des Krieges war die Verteidigung de-
Bestandes des eignen Landes Es wollte die Achtung vor
den intetnatwnalen Verträgen erzwingen . Zu diesen Ge¬
sichtspunkten ist neuerdings derjenige von der Befreiung der
durch fremde Zwangsherrschast unterdrückten Völker gekom¬
men Deshalb freut sich England von Herzen oarüber , daß
das freie Rußland feine Absicht zur Befreiung Polens kund¬
gab, und zwar nicht nut des Teiles Polens , Ser der alt
russischen Selbstherrschaft unterstand , sondern auch des von
den Mittelmächten regierten Teiles . Wir müssen nach einer
Regelung suchen, oie das Glück und die Zufriedenheit der

Völker gewährleisten und die Ursachen für einen Krieg in
Zukunft ausräumen wird. Tie britische Regierung schließt
scch durchaus bereitwillig ihrem russischen Bundesgenossen in
der Anerkennung und Billigung der Grundsätze an , die Prä¬
sident Wilson in seiner historischen Botschaft an den amerika¬
nischen Kongreß niedergelegt hat. Tas sind die Ziele , für die
die britischen Völker rümpfen. Es sind die Grundsätze, die
ihre Kriegspolit ' k l- iten und leiten müssen. Die öritisckie
Regierung ist der Ansicht, daß die von Zeit zu Zeit mit ihren
Verbündeten getroffenen Abmachungen damit übereinstimmen.
Sollte jedoch die russische Regierung es wünschen, so wäre
die brftiscke Regierung bereit , mit ihren Verbündeten diese
Abmachungen zu prüfen , und., wenn nötig , ein->r .DürMhcht
zu unterziehen.

Dazu schreibt die Köln . Ztg . : Die Regierungen der Alliier
tcn sind in der schwierigen Lage, den Russen darlegen m  müs¬
sen, daß der in Petersburg gewünschte Friede ohne Annexionen
und Entschädigungen und der Raubfricoe , den die Alliierten
bisher proklamiert haben, eigentlich gar nicht so derickneden
voneinander seien, wie es den Anschein habe. Gestern lasen
wir , wie Herr Wilson versucht, eine Brücke zwischen den beiden
Arten Frieden zu schlagen, und heute setzt die englische Re¬
gierung der Welt eine ähnliche Kunstteistnng vor . Aber Eng¬
land muß dabei interessante Zugeständnisse macken. Es be¬
eilt sich, genau wie Herr Wilson, zu versichern, daß es keine Er¬
oberungen erstrebe, und daraus läßt sich nur der loaische 'Schluß
ziehen, daß es zur Herausülhbe aller D .nts.chtand geraubten
Kolonien bereit ist. Auch wäre es sinnwidrig , wenn oi: der
Türkei entrissenen Gebiete nicht in diese Formel eir .be ĉhsossen
wären , so daß die Rückgabe der von England beietzten Teile
Palästinas , der Sinaihalbinsel und Mesovotamiens hiermit
ausgesprochen wäre . Tie englische Regierung muß weiterhin
sowohl ihren russischen wie ihren amerikanischen Freunden
gegenüber den Grundsatz von der „Befteiung der durcb fremde
Zwangsherrschast unterdrückten Völker" in ihr Programm anf-
nchmen . Ei , ei ! Wenn dieser Grundsatz für ein Staaten-
gesüge Thnamit ist, dann für das brittsche Weltreich . Zwar
ist nur von seiner Anwendung auf Polen in der obigen
Kisndgebung oie Rede, und die englische Regierung beeilt
sich,, auch die. polnischen Gebiete Teutichlands und Oesterrrich-
Ungarns in den schönen Grundsatz einzubeziehen. Aber mit
welchem Recht will England dann noch an Indien und Aegyp¬
ten festhalten ? Wie darf es noch wagen, Irland in seinem
Staatsverband zu behalten ? Muß es nicht umgehend Gibral¬
tar an Spanien, «Malta an . Italien , Aden an die Türkei,
Hongkong an China zurückgeben? Vielleicht am waghalsig¬
sten wird aber die englische Kundgebung, wenn sie schließlich
die Grundsätze anerkennt und billigt , dir Präsident Wilson
in seiner Botschaft an den Kongreß vom 23. Januar nieder¬
gelegt hat . Hat man in London diese Botschaft wohc noch
einmal durchgelesen, ehe man diese Erklärung qbg>:b ? Wil¬
son verkündet darin den Frieden ohne Sieg , denn „nur ein
Friede unter Gleichen könne Tauer haben ; das dem Besiegten
auserlegte Gesetz des Siegers würde als bemüftgende Härte
und unerträgliches Opfer empfunden werden. Nnd Wilson
verlangt darin die Freiheit der Meere ; sie ist ihm die
Cvndicio sine qua nmr für uen Frieden , denn der „ ununt -r-
brochene, freie, unbedrohte Verkehr von Volk zu Volk sei
ein wesentlicher Teil des Friedens und des Entwicklungspro¬
zesses". Tas aber ist ein Problem , ons nach ihm „eng ver¬
knüpft ist mit der Begrenzung der maritimen Rüstungen uni
der Zusammenarbeit der Flotten der Welt , um die Meere so¬
wohl frei als gesichert zu erhalten ." Die Botschaft Wilsons
erregte seinerzeit in London Und Paris lebhaftes Mißvergnügen,
und unser Berichterstatter in Washington meldete damals,
aus den Botschaften der Vcrbandsmächte herrsche fieberhafte
Aufregung und man höre Aeußerungen wie Unverschämtheit
und Anmaßung , nachdem man Wilion doch bedeutet h f̂te,
er solle seine Hände von diesen Tingen fortlassen Hier¬
nach ist es eine erhebliche Wandlung , wenn jetzt die englisch«
Regierung ihre Zustimmunc, zu jener Botschaft vcrksindet.
Tie Kundgebung schlftßt mit der Versicherung der Bereitschaft
Englands , zusammen mit den übrigen Verbündeten Sie alten
Abmachungen zu prüfen und, wenn nötig , einer Durchsicht
zu unterziehen . Tamit verrät man am Ende dock, daß man
cinsicht, daß zwischen dem russischen Kriegsziel und dem
bisherigen Raubprogramm der Entente ein himmelweiter Un¬
terschied besteht, der durch keine Auslegungskünste überbrückt
werden kann . Es wird also doch wohl zu der Ueb-r.Prüfung
des Raubprogramms kommen müssen. Wir warten in Ruh«
ab, was dabei herauskommen wird.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Budapest,  12 . Juni . Der Präsident des Er¬

nährungsamtes , Baron Kuerthy , hat einem Zeitungsbericht¬
erstatter gegenüber geäußert , die neue Ernte  werde schon
während des Drusches beschlagnahmt  und den Land¬
wirten werde nur die für den persönlichen Unterhalt und
die Aussaat notwendige Menge belassen werden . Selbst bei
einem ungünstigen Ergebnis der Ernte iverden für die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung auf den Kopf nwnatlich unge¬
fähr 15 Kilogramm , für die Industriearbeiter 10 Kilogramm
und für die Stadtbcvölkerung 7 Kilogramm Mehl bemessen.

WTB . Wien,  12 . Juni . Abgeordnetenhaus
Nack; Beginn der Sitzung teilte der Präsident die Inkraft¬
setzung des Gesetzes betreffend die Aenderung der Geschäfts¬
ordnung mit . Der Präsident knüpfte an diese Mitteilung
den Wunsch , daß das Haus mit der neuen Geschäftsordnung
sich selbst, dem Staate und den Völkern des Staates ge re che
werden möge. Das Haus begann die erste Lesung des Budget-
Provisoriums , das Ministerpräsident Graf Ctam -Martinic
mit einer Erklärung der Regierung einleitete . Er versicherte,
daß di Regierung alles auftieten werde, um auch ihrerseits.
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dazu beizutragen , daß die Tagung des Reichsrates unserem
geliebten Vaterlande in dieser ernsten Stunde eine mächtige
Stütze sei und der Bevölkerung in dieser schweren Zert Hilfe
und Trost bringe . Der Ministerpräsident erinnerte an Me
unsäglichen Opfer, die das furchtbare Ringen verlangt , und
oedacl'te mit tiefer Trauer der Tausende, die das Leben ge¬
lassen und die Gesundheit geopfert für des Vaterlandes
geheiligte Ehre und für dessen Bestand. „Alle Tränen , Me
geflossen sind und fließen," sagte der Ministerpräsident , „sind
nicht umsonst geflossen. Unsere alte heißgeliebte Monarchie
steht heute nach ZI Kriegsmonaten fester denn je. Sie hat ein
Erwachen gefeiert, ein Erwachen aus Lethargie und innerem
Hader. Ihre Erhaltung und dieses Erwachen und selb,Er¬
kennen, das danke» wir unserer ruhmreichen, cherrlra,en
Armer , (lebhafter Beifall und Händeklatschen), an der dre
Stürme der Feinde zerschellt sind. Was unsere heldenmütige
Armer geleistet hat an Todesmut , Ausdauer uild von Vater¬
landsliebe getragener Soldatentreue , davon werden noch spa¬
tere Geschlechter erzählen. Ihnen allen , die draußen rm
Schützengraben eine feste, unbezwinglicheMauer brlderi, heute
lvarmen Gruß und dankbares Gedenken hinauszusenden, sei
auch der Regierung gestattet." (Lebhafter Beifall , Hände¬
klatschen.) 1

Die Revolution in Rußland.
WTB . Bern,  11 . Juni . Wie Temps aus Petersburg

meldet, hat der Minister des Innern einen, Ausschuß mit der
Umbildung der Petersburger Telegraphen¬
agentur  beauftragt . Die Reform erstreckt sich hauptsäch¬
lich aus die vollkommene Erneuerung des Personals.

WTB . Amsterdam,  11 . Juni . Aus Stockholm wird
dem Allgemeen Handelsblad vom 2. Juni von feinem dor¬
tigen Berichterstatter geschrieben, er habe eure inter-

f f (l It t CU — ***** a*»tow Sfr0 Hn Fif*,,, . - atcrredung  mit einem russischen Revolu¬
tionär,  der in Stockholm weilt , gehabt. Sein Gewährs¬
mann habe ihm mitgeteilt , daß im April einige Mitglieder
des Pertreterausschusses der Arbeiter und Soldaten ver¬
schiedene Abschnitte der russischen Front besuchten. Dre Ab¬
geordneten beklagten sich über die geringe Sympathie , dre
sie in den höheren Stellen des Offizierskorps  fanden,
und über die nichts weniger als höfliche Aufnahme , die ihnen
zuteil wurde. Bei einem Armeekorps, das unter dem Ober¬
kommando von General Gurko stand, fiel den Abgeordneten
vor allem der MangelanLebensmittelnauf.  Auch
für die Pferde war nur sehr wenig Futter  vorhanden und
die Munitionsvorrate  waren äußerss, knapp. Die
Abgeordneten fühlten sich an eine Rede des früheren Kriegs¬
ministers Gutschkow erinnert , in der dieser mitgeteilt hatte,
daß bei einer Armee 70 bis 80 Prozent der Zugtiere infolge
Futtermangels eingegangen waren . Durch den Futtermangel
wird der Train der russischen Armee von Tag zu Tag mehr
geschwächt, was bei den schwierigen Eisentmhuverhältnissen
und bei den großen Entfernungen äußerst bedenklich ist.
Bei demselben Armeekorps litten die Mannschaften in¬
folge andauernder Unterernährung vielfach an S ko r b u t.
Viele von ihnen waren so erschöpft, daß ihr Gesechtswert
außerordentlich gering war . Im Hauptquartier einer an-
derer: Armeegruppe , die von den Abgeordneten besucht wurde,
bestand der ganze Stab aus — Gegnern der Revolution
und Anhängern der gestürzten Regierung . Die Abgeordneten
konnten auf ihrer Reise überhaupt die Beobachtung nmchen,
daß die höheren Offiziere meistens Gegner  der
jetzigen Regierung waren . Bec dem zweiten kaukasischen
Armeekorps war der frühere reaktionäre Korpskommandant
durch einen neuen Kommandanten ersetzt worden, der als
überzeugter Demokrat galt . In der Nacht vom 14. aus den
15 April fand eine Schildlrmche den neuen Kommandanten
ermordet aus. Aus der Art der Verwundung ging heboor,
daß er meuchlings niedergeschossen worden war . Ein Offizier
dieses Korps erzählte den Abgeordneten, daß bei dem Korps
ein geheimer Bund  bestehe , der alle nnerwnnsAen
democratischen Elemente aus dem Wege räume . Der Ein¬
fluß der sozialistisch gesinnten Offiziere wurde überall durch
die Stabsoffiiere irach Möglichkeit unterdrückt . Die Abge¬
ordneten entdeckten ferner , daß die sozialistischen Zeitungen,
die an die Front geschickt wurden, ihre Bestimmung fast me
erreichten. Dagegen kamen die noch immer mächtigen und
einflußreichen bürgerlichen .Blätter stets an der Front an,
und wurden bis in die vordersten Laufgraben verteilt . Die
demokratischen Offiziere wurden streng im Auge behalten.
Als die Abgeordneten den General Radko, dex eine Armee
befehli-fte . besuchten und eines der Mitglieder der Abord¬
nung an den General eine Ansprache hielt , rn der der
Wunsch»ach Verbrüderung zwischen Offizieren und « ottoten
ausgesprochen wurde , gab ihnen der General zur Antwort,
er wünsche von derartigen Einmischungen verschont zu blei¬
ben Der allgemeine Eindruck, den die Abordnung erhielt,
war der , daß Die Mehrheit der höheren Offiziere g-gen den
neuen Freiheils - und Unabhängigkeitsdrang des russischen
Volkes einen harten Kampf führt.

Italien.
WTB . Bern,  11 . Juni . Wie die Mailänder Blätter

melden, ist der K a m m e r p r ä si d e n t Marcara gestern in
Rom angekommen. Er hatte verschiedene B e >p re ch-
ungen  mit Boselli, Bissolati , Bonomi und Coniandinr.
Abends fand ein dreieinhaibstündiger Ministerrat  unter
Beteiligung Mssvlatis und Commandinis statt . Heute vor-
mittaa wurden neue Beratungen zwischen Bo,eilt , Bis,olati,
Sonniuo , Orlando , Comandini und Canepa abgehalten . Da
die nächsten drei Tage nicht ausreichen würden, um ui allen
Punkten eine liebereinstimmuug zu erzielen, wurde bereits
die Verschiebung der Kammereröffnung vom 14. i>nm aus
den 20. Juni angeordnet.

Spanien.
WTB . Madrid,  11 . Juni . Havas . Die Zusam¬

mensetzung des neuen Kabinetts  ist folgende:
Vorsitz Dato, Auswärtiges Marquis Lsma, Justiz Burgvs,
Krieg Gencralkapitän Primo Ribera , Marine General
Flores . Inneres Sanchez Guerm , Finanzen Bugallal , offent-

• liehe Arbeiten Vicomte Eza, Unterricht Ändvade.
Griechenland.

WTB . Bern,  11 . Juni . Agenzia Stesani meldet aus
Athen : Die Nachricht von der Be setznng Janinas
machte überall, hauptsächlich aber in den epirotischen Kreisen
den tiefgehenden Emoruck. Die Besetzung werde jedoch Me
Richtung der Politik Zaimis nicht verändern .̂ Zaums emp-
ffnq eine AbordnungausNord - undSudepir  ns,
die ihren Schmerz über die Besetzung Janinas ausdru >ckte.

Zaimis versicherte, die Besetzung werde nur vorüberge^ nd
sein, und fügte hinzu, er werde nicht im Amte bleiben,
falls die Besetzung als endgültig angesehen Wersen mutzte.
Die griechischen Zivil - und Militärbehörden ^anlnas sie¬
delten nach Arta über.

Telephonische Nachrichten.
Abdankung König Konstantins.

WTB . Athen,  12 . Juni Meloung der Agcnce Havas.
König Konstantin hat zugunsten feines Sohnes Prinz
Alexander abgedankt.

Me 6. ungarische Kriegsanleihe.
WTB . Budapest,  12 . Juni . Meldung des Ungari¬

schen Korrespondenzbüros. Infolge des lebhaften Interesses
an der 6. Kriegsanleihe verlängerte der Finanzminister
den am 12. Juni abgelaufenen Zeichnungstermin bis zum
26. Juni . _

«US Provinz und Nachbargebieten
:!: Hinweis . Am 13. Juni 1917 ist eine Bekannt¬

machung erschienen, durch welche alle rohen Reh-, Roi -,^Tam-
nnd Gemswild -, Hunde-, Schweine - und SeehunMelle , ^ >airotz-
bünte. Renn - und Elentierfelle , sowie das daraus hergestelttc
Leder betroffen sind. Soweit es sich um Häute und Felle
handelt , die im Jnlande angesallen sind, ist eine Beschlagnahme
erfolgt Ausländisches Gefälle ist an sich n ' cht beschlag¬
nahmt , sondern lediglich unter bestimmten Voraus,etzungen
meldepllichtig . Tas aus den genannten Fellsorten hergestelltc
Leder ist jedoch ausnahmslos beschlagnahmt, auch wenn dre
Fellc aus dem Auslande eingeführt sind. Gleichzeitig ist
eine Bekanntmachung veröffentlicht worden, durch welche ,ür
Reh-, Rot -, Tam - und Gemswild , Hunde-, Schweine -- und
Seehundselle Höchstpreise festgesetzt werden . Beide Bekannt
machnngen enthalten eine Reihe von Einzelhestimmungen,
deren genaue Kenntnis für die in Betracht kommenden Kreise
erforderlich ist. Ihr Wortlaut ist bei den Lanvratöämtecm,
Bnroermeisterämtern und Polizeibehörden einzusehen.

B Limburg , 12. Juni . An oer Hartmannschen Bade
anstatt wurde gestern nachmittag ein badender junger Mann
vom Krampfe befallen und sank unter . Zwei beherzte Ma¬
dels , die 15-jährige Marie Metzler und die 14-jährige Hilde
Bückling , die ebenfalls in der Lahn badeten, kamcn dem
Ertrinkenden zu Hilfe , hielten ihn über Wasser und ,ehren
solange ihr Rettungswerk fort , bis der Besitzer der Badean¬
stalt den völlig erschöpften jungen Mann in einen Rahn
aufnehmen konnte.

B Montabaur , 12. Juni . Im Sp .eswecher wurde ge¬
stern morgen der hiesige Postmeister Gnitav Trivv ertrun .^n
aufgefunden . Trips hatte sich vor einigen Togen aus ,einer
Wohnung entfernt . Er trug sich mit Selbstmordgedanken

Holzappel , 12. Juni. Ter Musketier Heinrich Kaspar
von hier erhielt wegen Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz % Kl.

Königlicher Kursaal zu Bad Eg
Zun Besten des Beten Krei

Donnerstag , den 14 Juni 1917
_ abends 8 1/« Uhr

Musik-Abend

31«* « ad Ems und Umgegenv
e Äriegsfamilicnuutcrstützuugen Die Auszahlung

für Juni erfolgt am Freitag , den 15. d. Mts ., nachm, im
Rathaussaale Tie Nummerkarte ist mitzubrinqen Bei der
Abholung wollen die Empfangsberechtigten folgende Zeiten
einbalten : Karten Nr . 1— 300 von 1/ß —4 Uhr Nr 301 - 500
tam 4—15 und von 501 ab von 5— 6 Uhr. Beurlaubte und
entlassene ‘ Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rathaus
(Polizeibüro , zu melden . Die Entlassenen und die zur Ar¬
beitsleistung Beurlaubten müssen ihre Rückkehr auch bei der
Stadtkasse anzeigen und dabei den Militärvaß verlegen . Er¬
folgt die Entlassung oder Beurlaubung nach einem anderen
Orte , etwa zur Arbeitsleistung in eine Fabrik , dann müssen
die hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der Stadtkasse er¬
statten . Geburten und Todesfälle , innerhalb der Fam ' l '.rn,
die eine Aenderung der Bezüge herbeiführen , sowie die Er¬
reichung des 15. Lebensjahres der Kinder , sind stets alsbald
bei der Stadtkasse anzumelden.

e Kursaalkonzert Ein rein klassisches Programm hat
der Leiter unseres Kurorchesterrs für- den morgigen Abend
zuiammengestellt und sollte damit zweifellos den Geschmack
weiter Kreise getroffen haben . Als Solistin ist F̂räulein
Elsa Schenk aus München verpflichtet worden . Sie wird
drei der schönsten Arien und das Wiegenlied Mozarts singen.
Ter Ertrag der ganzen Veranstaltung — auch am Nachmittage
llndet im Kurgarten ein Konzert statt , das über den Rahmen
der gewöhnlichen Nachmittagskonzerte hinausgeht — ist für
das Rote Kreuz bestimmt.

des Kurorcht
(Haydn-, Mozart-, Beethoven-Abend)

Leitung Kapellmeister Arthur Woli
unter Mitwirkung der Konzertsängerin

Frl . Klsa Schenk aus Münc
Während der Vorträge bleiben die Saaltüren gesc

Preise der Plätze:
Numer. Platz 8.50 M., Saalsitz 2.50 M., GalerieU
Im Vorverkauf bis Donnerstag abend 6 Uhr für Ich
von Kur- u. Dauerkarten M. 3, M. 2, M. 1, Militi

sonen zahlen M. 2, M. 1, M. llt.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu
und berechtigen auch zum freien Eintritt in den]

garten während des Nachmittagskonzertes.

Wrtsgefchichtliche Sammln»,
* Bad Em », R - merstrahe 53.

Geöffnet Montags , Mittwochs und Freitags von 2 bisst
249-1] Die väbtische « ltertumskommiss

Bekanntmachung.
Der Stadtwald Hai « bleibt bis auf toeitcti

das Sammeln von Holz gesperrt, da büttejJ
nicht mehr vorhanden ist.

Diez » den 12. Juni 1917.
Die PolizeiverMatt

Allgemeine Ortokrauki
skr den UuterlahukreiS zu Diez.

Fernruf Nr . 128. 1
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt (Main)
Bank-Konto Nr . 1826 Naff. Landesbank

Sonntag , dev 17 . Juni 1917  werden ui
eluboge « im Gasthaus „Bremser" von 11—12 uM
Uhr die Beiträge erhoben.

Diez . ' den 12. Juni 1917. Der vor

Sin unter

Ir . 805
an das Fernsprechnetz angeschlossen , j

Zahnarzt Kurz*
Oiez a d. Lahn.

Fntterfchneider
Fabrikat Lanz.  empfiehlt

lievita , Holzo

. Murunnrrm-Abgabe.
Ter erste Termin zur Abgabe des nach der Bekanntmachung

des stellvertretenden Gcncralrvmmonoos 18. Armee -Korps in
Frankfurt a . Dt. und der Kommandantur der Festung Kob¬
lenz— Ehrenbreitstein vom 1. März 1917 (Kretsblatt Nr. 51)
beschlagnahmten Aluminiums wird auf Freitag,  den 15.
Juni lfd . Js „ nachmittags 3— 6 Uhr, anberaumt.

Ablieferungsstelle : Rathaushof.
Weitere Ablieferungstermine werden noch bekanntgegeben.
Tie Besitzer beschlagnahmter Alumininmgegenstänöe wer¬

den unter Hinweis aus die in vorbezeichneter Bekanntmachung
ungezogenen Strafbestimmungen zur restlosen Ablie, >.rung aus-
geforvert.

Bad Ems,  den 12. Juni 1917.
De, Magistrat

Entwendung voll Hauen- ll. Feldslüchten.
Wer Garten - oder Feldftüchte oder andere Booenerzeug-

nissc aus Gärten oder Feldern , Weinbergen , Lü,ranlag .-n
usw. entwendet oder zu ennvenden versucht, wird, soweit nach
den bestehenden Gesetzen keine höhere Strafe verwirkt ist,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vvrliegen mildernder
Umstände mit Hafk oder Geldstrafe bis zu 1500 Mart be¬
straft . >

Bad Ems,  den 13. Juni 1917.
Der

Gemäß Bekanntmachung Nr . H. / . 1856/3 . 17. K R . A.
Betr . Bestandserhebung von Nadelrundholz vom 1. 5. l7.
ist als Stichtag für die am 1. 5. 17. vorhanden gewesenen
Vorräte an gefälltem Nabeirundholz der 15. 5. 17, be¬
stimmt worden. Auf die Pflicht zur Meldung wird be¬
sonders hiugewiesen.

Frankfurt (Main ), den 4. 6. 1917. 3140
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

fitäftifer Inge
als Hausvurfche gefacht (3t,78

Hotel Loliau , Bad Ems.

tzi, PntinMchti
sowie eia

Liftjunge
gesucht (3150
Tarmstädter Hof . Bad EwS.

Atädchen oder Frau
für morgens mit Kost gesucht.
3149 jBtlla » alzer , « ad EwS.

Ein Servierlehrmädchea
für sofort gesucht. 3133
Hole » Dchützenyof , Bad fern».

gesucht. [3152
Hotel Alemannia , Bad Ems.

Junges Mädchen
kann das Rechen erlernen. Ein-
trat fofort. Freie Station und
Taschengeld. [3151

Billa Balzer . Bad Em» '

Tüchtiges Atädcheu
für Haus, und Ganenarbeil für
PrivathauSbalt zum 1. Juli ge.
such». Meldungen unter 8. 103
an dw Geschäftsstelle._ (3145

Zum
Austragen »er Zeitung
im oberen Stadtteil von Ems,
linke Lahnseite, geeignete
Person für sof. gesucht.
Geschäftsstelle der Emfer Ztg.

Vondertteisej
Sani tätsrat Dr.•
Spec .-Arzt für ■

Darmkrankhfl
Coblenz, Kaiser FriêJ

nahe der FesttolJJJ
Spreehst.vorm.9 —1*̂
Jeden Mittwochs

FrucW
Fra« Brühl,

Schulinaßrl^

biüig abzugebe» .
Wiltzelmeall«« Q l

Zwei gebrauch"
Oefe«

zu verkaufen „z
Schloß RheinsteM^ i

Im Hause, Ems. ^
4L, find Erdgeschn-
Etoek j« « Räum«
zu verm.
fyrdr. « mde,

Dame mit vie
sucht, um ihremi
nahe zu sein,
Zimmer mit

in oder bei E"
Verhältnisse beoor^
mit Preisang - W

Stur solche
um 8 Uhr v<
in unseren H""
können au diese
nähme finde«.
» . sch»tt *st«ll«
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